
David Katz 

1. 10. 1 2. 1953 

Am 2. Februar 1953 kaummehr 
als ein Jahr nach seiner einer Herzschwäche. Mit 
ihm ist einer der letzten Generation deutscht'r 

dahingegangen, deren Verdienst es der aus dem 
vergangeneu überkommenen des 
seelischen Lebens m letzte Elemente den 
liehen und 
schung eine neue gegeben zu haben. und 
seines Lebenswerkes haben seine und sein Ansehen weit 
über die Grenzen seines Heimatlandes 

David Katz wurde am 1. Oktober 
mit er die Universität 

mathematisch-naturwissenschaftliche Fächer zu studieren. Ein 
über das Verhältnis von Leib und Seele zog ihn in den 

Bannkreis der der er sich von da ab als Schüler von 
G. E. Müller widmete. 
mit den für seinen charakteristischen 
Nebenfächern Neben G. E. Müller übte 
die Edmund Busserls auf seine Arbeitsweise den 
nachhaltigsten Einfluß aus. Der das unmittelbar 
bene und vorurteilslos zu erfassen und zu be-

ist er sein Leben hindurch treu 1907 wurde 
Assistent das Institut an dem sich 

eine und 
1911 habilitierte er sich in Göt­

der Farben 

nahm er einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
und an der Universität Rostode an. 

Hier entfaltete er eine fruchtbare bis ihn mit 
dem Machtantritt des Nationalsozialismus als "Nichtarier" das 
Schicksal erreichte. mit Mühe es die A.usreise-
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visa für sich und auch für Familie nach zu 
wo man ihm in großzügiger Weise Gastfreundschaft und 

zunächst in in London 
wurde er auf den Lehrstuhl für und Päda-

nach Stockholm berufen. Damit war er wieder in den Lehr­
einer Universität 

Als Forscher ist David Katz durch drei aus-
die nur selten in einer Person 

Toleranz der 
Selbstkritik 

die 

bieten." 
Zum anderen war David Katz ein wohlwollender und 

zu fördern sondern uns auch zwei aus-
didaktische Lehrbücher hinterlassen hat: 

Laborationer" und 
Vor allem aber bewundern wir die 

keit und seines wissenschaftlichen 
der theoretischen und Seite in gleicher Weise aus­
gewogen ist. Schon vor dem Erscheinen seiner Dissertation im 

1907 hatte er über "L"-''uc>v' 

eine Reihe anderer Arbeiten 
auf dem an. Vor allem sind hier 

mit Kindern" zu nennen, die in Zusam-
Rosa erschienen sind. Auf dem 

können noch heute als Standard-
werke Aufbau der Tastwelt" und , Auf-
bau der Farbwelt" (1 Seine über die Tast-

führten ihn zur Annahme emes besonderen Vi-
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der auf der Grenze zwischen Druck- und Gehör­
sinn steht. In die zentraleren Bereiche des seelischen Lebens stieß 
Katz mit den von ihm erarbeiteten 

zu 

einer Bedürfnis-

sich mit tier­
für die man dort 

Er hatte dabei stets den vor 
Erkenntnisse die anthro­

nach der Natur des Menschen und seiner Stel-
sind diese 

sich mit 
zu die von außen an ihn 

wurden. So wurden auch zwei 
die er konstruiert 

In Schweden seines Lebenswerkes 

ln 

im 1951 krönte 
den Referat über das 

bei der 1--tJ~utrw 
Mensch und Werk waren David Katz aufs 

bunden. Er hinterläßt uns ein vollendetes Werk als 
vollendeten Lebens. 

Methode der 

ver­
eines 

Phili pp Lersch 

Ludwig Prandtl 

4· 2. 1 5· 8. 1953 

Am 15. 1953 verstarb in 
schwerer Krankheit das IT~r,-,,c~·~r 

Prandtl, 
chanik an der Universität 

Nachrufe 

Max-Planck-Instituts für Schü-

Namen in der ganzen zivilisierten Welt bekannt lo:C111<"-'-'H 

Ludwig Prandtl wurde am 4· Februar 1 

Er studierte zunächst an der Technischen 
Hochschule München Maschinenbau und fand dort 

pl einen Lehrer der Technischen 
der damals bereits zu den ersten Vertretern dieser 
hörte. An der 

bereits 1901-also erst zum 
Professor der Mechanik an die Technische Hochschule Hannover 
berufen. Hier durch 

- be­
die von nun ab sein 

werden sollte. 1904 wurde an die Universi­
Professor für technische an­

berufen und zum Direktor des Instituts für 
Mechanik ernannt. Diese 

zuletzt dem scharfen Blick Felix Kleins zu 
die 

kannt hatte. 
Das 1904 war auch insofern ein Markstein im Leben 

Pr a nd tls als er in diesem 

welche eme 
Potentialtheorie der idealen 

von 
kennzeichnet so recht die Prand tlsche Denk- und 
weise. Zusammen mit einer Reihe namhafter Schüler vermochte 
Prandtl diese Methode so weit daß sie heute bei 
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